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THEMA 

In dem Modul setzen sich die Schülerinnen und Schüler (SuS) mit eigenen Vorstellungen 

zum Thema Liebe, besonders im Zusammenhang mit Migration auseinander. Dabei stehen 

vor allem folgende Fragen im Mittelpunkt: 

Was bedeuten Liebe und Partnerschaft für mich und mein Umfeld?  

Was hat Liebe mit dem Thema Migration zu tun? 

 

LEHRPLANBEZUG 

Freundschaft und Liebe; Liebe und Sexualität; Selbstfindung und Akzeptanz anderer 

Lebensformen; Bedürfnisse und Wünsche; Geschlechterrolle; (sexuelle) Selbstbestimmung; 

Leben in einer christlich geprägten Kultur; religiös geprägte Vorstellungen von Sexualität; 

Entwicklung und Gestaltung von Identität; Familie; Das Ich und seine soziale Rolle; Rollen-

verhalten; Erste Liebe in verschiedenen Kulturen; Verliebt-Sein; Beurteilen der Bedeutung 

von Freundschaft, Liebe und Sexualität für ein gelingendes Leben 

 

ERWARTETE KOMPETENZEN 

Die SuS können… 

…ihre Wahrnehmung mit der anderer vergleichen und dabei Vormeinungen, Gewohnheiten 

und Prägungen (beispielsweise personal, sozial, kulturell, religiös) berücksichtigen und 

aufzeigen; durch Perspektivwechsel und wechselseitigen Austausch mögliche Empfindungen 

und Sichtweisen anderer erfassen und benennen; Situationen und Sachverhalte aus 

verschiedenen Perspektiven betrachten und beschreiben; Informationen aus verschiedenen 

Quellen als Denkanstoß für die Deutung von Beziehungen in der Migrationsgesellschaft 

erschließen; die Bedeutung von Liebe und Sexualität für ihre eigene Lebensgestaltung und 

die anderer erfassen und darlegen; verschiedene Vorstellungen von Liebe und Sexualität im 

Spannungsfeld von Selbstbestimmung, Verantwortung und gesellschaftlichen und religiösen 

Erwartungen untersuchen, bestimmen und diskutieren. 

Darüber hinaus wird die Sozial- und interkulturelle Kompetenz, Mehrperspektivi-

tät/Perspektivwechsel, Perspektivübernahme, Argumentationsfähigkeit und die Diversity-

Kompetenz gefördert. 
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DIDAKTISCHE PERSPEKTIVE 

Ausgehend von persönlichen Erfahrungen und Wünschen der SuS setzen diese sich im 

vorliegenden Modul mehrperspektivisch mit unterschiedlichen Facetten von Liebe und Part-

nerschaft auseinander und reflektieren über ihre eigenen Positionierungen, Identität und 

Zugehörigkeit. Auf der Grundlage unterschiedlicher Biografien werden sie an die Themen-

bereiche Liebe, Partnerschaft und Migration in einem gesamtgesellschaftlichen Kontext 

herangeführt und befassen sich in diesem Zusammenhang auch mit angrenzenden Fragen, 

wie etwa Homophobie, auseinander. Die SuS werden darüber hinaus mit der Heraus-

forderung konfrontiert, migrationsspezifische Aspekte von denen abzugrenzen, die in keinem 

Zusammenhang mit Migration stehen, und sie in Bezug auf verschiedene gesellschaftliche 

Normvorstellungen zu diskutieren. Insgesamt werden sie für die Komplexität des gesamten 

Themenfeldes Liebe, Beziehungen und Migration sensibilisiert. 
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SACHINFORMATION 

Worum geht es? 

Der Themenkomplex „Liebe und Beziehungen“ betrifft die Lebenswelten aller SuS direkt und 

verschafft ihnen so einen Zugang zu verschiedenen Fragestellungen, die in Verbindung 

damit auftreten. In öffentlichen Debatten um Migration wird oft eine kulturalisierende 

Perspektive eingenommen, die das Thema vermeintlich „kulturspezifisch“ darstellt. In dem 

Unterrichtsmodule lernen die SuS genauer hinzusehen, sich Gedanken über vermeintlich 

kulturelle Spezifika zu machen und in der Bewertung möglicher Konflikte zunächst zu 

überlegen, ob diese vielleicht nicht vorrangig oder gar nicht etwas mit dem Migrations-

hintergrund zu tun haben. 

Insgesamt werde die SuS durch dieses Modul dazu angeregt, über Liebe und Beziehungen 

nachzudenken und dafür sensibilisiert, interkulturelle Begegnungen reflektiert zu betrachten. 

 

Welche Materialien werden verwendet? 

Dieses Modul ist akteurszentriert. Audio-Erzählungen eröffnen den SuS biografische 
Zugänge zum Thema. Im Zentrum stehen drei Audio-Interviews (Material 1, 3 und 5), die 

abschnittsweise mit Hilfe von Arbeitsblättern (Material 2, 4 und 6) bearbeitet werden. Die im 

migration-audio-archiv entstanden Quellen können als Selbstzeugnisse klassifiziert werden, 

die in einem offenen Interviewverfahren aufgezeichnet, geschnitten und gekürzt sowie tech-

nisch bearbeitet wurden. Sie zeichnen sich durch eine biografische Erzählstruktur, die 

besonders facettenhafte Thematisierung von Migration sowie durch eine technisch 

hochwertige Qualität aus. Darüber hinaus arbeiten die SuS mit einem weitern Audio-

Interview (Material 14) und Auszügen aus schriftlichen Interviews (Material 8-12). Ergänzend 

werden weitere Medien eingesetzt (Youtube Video, Plakate) und unterschiedliche metho-

dische Zugänge („Liebesblume“, Positionierungsspiel, Gallery Walk und Gruppenpuzzle) 

angewandt. 

 

MATERIALIEN 

Material 1: Audio-Interview – Rajinder 

Material 2: Arbeitsblatt – Fragen zum Interview mit Rajinder 

Material 3: Audio-Interview – Lester 

Material 4: Arbeitsblatt – Fragen zum Interview mit Lester (Abschnitt 1) 
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Material 5: Audio-Interview – Shintuja 

Material 6: Arbeitsblatt – Fragen zum Interview mit Shintuja 

Material 7: Video – Was ist eigentlich Diskriminierung? 

Material 8: Interviewauszug – Yaman 

Material 9: Interviewauszug – Tülay 

Material 10: Interviewauszug – Gülcan 

Material 11: Interviewauszug – Ömer 

Material 12: Interviewauszug – Gülay 

Material 13: Arbeitsblatt – Homosexuelle Beziehungen 

Material 14: Audio-Interview – Maya 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FEEDBACK 

Es freut uns, dass Sie sich für dieses Unterrichtsmodul interessieren. Um die Qualität 

unseres Angebots laufend verbessern zu können, sind wir auch auf Ihr Feedback ange-

wiesen. Schreiben Sie uns gern, wenn Sie positive oder negative Kritik äußern möchten. 

Auch Hinweise und Anregungen für neue Themen und Modulideen nehmen wir dankbar 

entgegen. 

Kontakt: zwischentoene@leibniz-gei.de 

mailto:zwischentoene@leibniz-gei.de
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Abkürzungen: 
GA = Gruppenarbeit  
LV = Lehrervortrag 
SA = Schüleraktivität 
SÄ = Schüleräußerungen 
SP = Schülerpräsentation 
UG = Unterrichtsgespräch 
PA = Partnerarbeit 

ABLAUFPLAN 

 

Arbeit mit Audiodateien, Arbeitsblättern, Texten, Plakaten und 
Videos. 
 
 
1. STUNDE: ICH UND DIE LIEBE 

Lernziele: 

- Die SuS erarbeiten, welche Vortellungen sie von Liebe und Partnerschaft haben. 
- Sie setzten sich mit der Bedeutung von Religion für eine Partnerschaft auseinander. 

Vorbereitung 

- Die Lehrkraft fertigt ausreichende Kopien von Material 2 an. 
- Drei Flipcharts oder andere Hilfsmittel, an die Flipchartpapier gehängt werden kann 

(einschließlich Magneten oder Pinnadeln zur Befestigung) für die Arbeit in drei 
Gruppen stehen zur Verfügung. 

- Die Lehrkraft malt jeweils eine große Blume mit Blütenblättern auf drei Flipchart-
papiere. 

- Die Möglichkeit zum Abspielen von Audiodateien wird sichergestellt und die 
Lehrkraft hält die Hintergrundinformationen auf Material 1 für sich bereit. 

 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg  

(20 Min.) 

 

Liebesblume 

• Auf drei Flipchartpapieren wird eine große 
Blume mit Blütenblättern gemalt. In der 
Mitte steht jeweils: “Liebe ist...“ 

• Die Klasse wird in drei Kleingruppen aufge-
teilt: eine Gruppe für Jungen, eine für Mäd-
chen und eine Gruppe, die sich keiner 
Kategorie zuordnen möchte. Die Mitglieder 
der Gruppen vervollständigen den Satz in 
der Mitte auf den Blütenblättern. Jede 
Schülerin und jeder Schüler kann den Satz 
beliebig oft ergänzen. 

• Die Blumen werden nebeneinander gelegt 
oder aufgehängt. Die SuS vergleichen sie. 

• Impulse: 

 

 

 

GA 

 

 

 

 

 

UG 
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> Gibt es Unterschiede zwischen den 
Blumen? 

> Gibt es Gemeinsamkeiten? 

> Gibt es Dinge, die euch an den ande-
ren Blumen überrascht haben? Wenn 
ja, warum? 

> Welche Erwartungen habt ihr an eine 
Partnerschaft? 

• Anmerkungen: 

> Die Methode „Liebesblume“ wird ver-
wendet auf der Grundlage von: Anne 
Frank Zentrum (Hg.). Mehrheit, Macht, 
Geschichte: Sieben Biografien zwi-
schen Verfolgung, Diskriminierung und 
Selbstbehauptung, 2007. 

> Die Beteiligung sollte freiwillig erfolgen. 

> Diese einführende Übung dient dazu, 
die Jugendlichen zum Sprechen über 
das Thema Liebe zu bringen. Die Lehr-
kraft sollte versuchen, durch 
Nachfragen die Vorstellungen und 
Begriffe der Jugendlichen genauer 
definieren zu lassen, um die Vielschich-
tigkeit des Themas herauszuarbeiten. 
Gleichzeitig sollten unterschiedliche 
Vorstellungen der Jugendlichen stehen 
gelassen werden. 

Arbeitsphase 

(15 Min.) 

• Die Lehrkraft erläutert, dass es in den 
folgenden Stunden um die Frage gehen 
soll, ob die Themen Migration und kultu-
relle Vielfalt im Zusammenhang mit Liebe 
eine Rolle spielen und falls ja, welche. 

• Die Lehrkraft führt das Interview mit 
Rajinder durch eine kurze Vorstellung der 
Person und deren Hintergrund ein (Mate-
rial 1) und spielt das Interview ab. 

• Im Anschluss verteilt sie die Begleitfragen 
zum Interview (Material 2) und spielt 
dieses noch einmal ab. 

• Die SuS beantworten in Einzelarbeit die 
Fragen. 

LV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EA 

 

 

 

 

M1, 
Interview 

 

 

M2, 
Arbeitsblatt 
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Auswertung 

(10 Min.) 

 

• Die SuS vergleichen die schriftlichen 
Ergebnisse in Partnerarbeit und ergänzen 
sie. 

• Die Ergebnisse der Partnerarbeit werden in 
der Klasse besprochen und ausgewertet. 

• Impulse 

> Welche Bedeutung hat kulturelle Zu-
gehörigkeit in der Partnerschaft für 
Rajinder? 

> Wie beurteilt ihr Rajinders Umgang mit 
der Tatsache, dass seine Frau eine 
andere Religion praktiziert als er 
selbst? 

> Habt ihr selbst schon ähnliche Situa-
tionen erlebt? 

> Könnt ihr euch vorstellen oder wisst ihr, 
wie eure Eltern mit dem Thema Kultur, 
Religion und Partnerschaft umgehen 
(würden)? 

> Welche Rolle spielen Religion und 
Familie für euch, wenn ihr euch 
verliebt? 

>  

PA 

 

UG 

M2, 
Arbeitsblatt 
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2. STUNDE: MIGRATION AUS LIEBE 

Lernziele: 

- Die SuS reflektieren über Fernbeziehungen und die Probleme, die diese 
Menschen bereiten. 

- Die SuS setzen sich mit dem Konzept Heimat auseinander. 

Vorbereitung 

- Ein Flipchart steht zur Verfügung. Die Lehrkraft beschreibt ein Flipchartpapier mit 
der Überschrift „Wie müsste jemand sein, damit ich mit ihm/ihr zusammen in ein 
anderes Land gehen würde?“ 

- Die Lehrkraft fertigt ausreichende Kopien von Material 3 und 4 an. 
- Die Möglichkeit zum Abspielen von Audiodateien wird sichergestellt. 
- Plakate, Befestigungsmöglichkeiten (einschließlich Pinnadeln oder Magneten) und 

Flipcharmarker für die Gruppenarbeit stehen zur Verfügung. 

 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg  

(5 Min.) 

 

• Die Lehrkraft zeigt den SuS die Über-
schrift: „Wie müsste jemand sein, damit ich 
mit ihm/ihr zusammen in ein anderes Land 
gehen würde?“ auf einem Flipchartpapier. 

• Die SuS nennen verschiedene Aspekte 
und Eigenschaften, die die Lehrkraft 
stichpunktartig festhält. 

UG 

 

 

Arbeitsphase I 

(13 Min.) 

• Die Lehrkraft führt den Ausschnitt aus 
dem Interview mit Lester mit einer kurzen 
Vorstellung der Person ein und spielt das 
Interview ab (Material 3, Abschnitt 1). 

• Die Lehrkraft verteilt das Intervietranskript 
(Material 3) und die Begleitfragen zum 
Interview (Material 4). Sie betont, dass es 
zunächst nur um Abschnitt 1 geht. 

• Die SuS beantworten in Einzelarbeit die 
Fragen. 

 

 

 

 

 

 

EA 

M3, 
Interview, 
Abschnitt 1 

 

M4, 
Arbeitsblatt 

Auswertung I 

(7 Min.) 

• Die SuS vergleichen die schriftlichen 
Ergebnisse in Partnerarbeit und ergänzen 
sie. 

• Die Ergebnisse der Partnerarbeit werden in 

PA 

 

UG 

M4, 
Arbeitsblatt 
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der Klasse besprochen und ausgewertet. 

• Die Lehrkraft nimmt noch einmal Bezug auf 
das Flipchart vom Stundenbeginn und fragt, 
ob sich neue Ideen entwickelt haben, die 
ergänzt werden können. 

 

Arbeitsphase 
II 

(15 Min.) 

• Kleingruppen von maximal sechs SuS 
werden gebildet. Jede Gruppe erhält ein 
Plakat mit der zentralen Aufschrift: „Migra-
tion aus Liebe – Was sind die größten 
Schwierigkeiten?“ und Flipchartmarker. 

• Der folgende Interviewausschnitt 
(Abschnitt 2, Material 3) wird abgespielt. 
Dazu erhalten die Gruppen den Auftrag, die 
Probleme, von denen Lester berichtet, auf 
dem Plakat festzuhalten und eigene 
Gedanken zu ergänzen. Als 
Erinnerungsstütze können die SuS 
Abschnitt 2 des Interviewtranskripts 
verwenden. 

GA  

 

 

 

M3, 
Interview 
(Abschnitt 2) 

Auswertung II 

(5 Min.) 

• Eine Gruppe stellt ihr Ergebnis im Plenum 
vor. Die Klasse diskutiert dieses. 

• Impuls 

> Meint ihr, die Geschichte von Lester 
und Jeanette hat ein Happy End? 

• Zum Abschluss der Stunde spielt die 
Lehrkraft den letzten Ausschnitt aus dem 
interview vor. 

UG  

 

 

 

M3, 
Interview 
(Abschnitt 2) 

Hausaufgabe 
(optional) 

• Die Lehrkraft fordert die SuS dazu auf, sich 
zu Hause Gedanken zu dem Konzept 
„Heimat“ zu machen und diese in 
Stichpunkten zu notieren. 

•  
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3. STUNDE: ERWARTUNGEN, MÄNNER- UND FRAUENBILDER 

Lernziele: 

- Die SuS setzen sich mit der Bedeutung von Tradition und dem Verhältnis 
zwischen Eltern und deren Kindern auseinander. 

- Die SuS reflektieren über das Konzept von Heimat. 

Vorbereitung 

- Die Lehrkraft bereitet den Klassenraum für das Positionierungsspiel vor (es muss 
ausreichend Raum zur Verfügung stehen, damit sich die SuS an drei Orten 
positionieren können). 

- Die Lehrkraft sieht sich die vorgeschlagenen Thesen für das Positionierungsspiel 
an und überlegt sich Ergänzungen oder Alternativen. 

- Die Lehrkraft fertigt ausreichende Kopien von Material 6 an. 
- Die Möglichkeit zum Abspielen von Audiodateien wird sichergestellt. 
- Flipchart, Tafel oder Whiteboard zum festhalten der Ergebnisse der Arbeitsphase 

stehen bereit. 

 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg 

(10 Min.) 

 

Positionierunsspiel 

• Der Klassenraum wird in zwei Hälften 
geteilt. Die eine Seite steht für „ja“, die 
andere für „nein“. 

• Die Lehrkraft stellt Thesen auf, zu denen 
sich die SuS entsprechend ihrer Meinung 
positionieren. Wer sich weder für „ja“, noch 
für „nein“ positionieren möchte, kann in der 
Mitte stehen bleiben. 

• Mögliche Thesen: 

> Ich würde ein Mädchen anders erziehen 
als einen Jungen. 

> Väter haben andere Aufgaben innerhalb 
der Familie als Mütter. 

> Auf eine Tochter müssen Eltern besser 
aufpassen als auf einen Sohn. 

> Wenn ich mal Kinder haben sollte ist es 
mir egal, in wen sie sich verlieben. 

• Die Lehrkraft fragt einzelne SuS nach der 
jeweiligen Begründung für ihre Positionie-

 

SA 
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rung. So kann jeweils eine kurze Diskus-
sion entstehen, die von der Lehrkraft gelei-
tet wird. Dabei ist ein Positionswechsel 
jederzeit möglich, wenn einzelne SuS von 
Argumenten der Gegenseite überzeugt 
wurde. 

UG 

Arbeitsphase 

(25 Min.) 

• Die Lehrkraft verteilt die Aufgaben (Materi-
al 6). 

• Das Interview (Material 5) ist in drei Ab-
schnitte eingeteilt. Nach dem Abspielen 
jedes Abschnittes haben die SuS jeweils 
zwei Minuten Zeit, um die Fragen zu 
beantworten und ggf. Zwischenfragen zu 
stellen. 

• Anmerkung: 

> Sollte sich die Beantwortung der Frau-
gen in Einzelarbeit in den letzten Stun-
den als nicht so gut geeignet erwiesen 
haben, können die Fragen auch nach 
jedem Abschnitt gemeinsam diskutiert 
werden. 

 

 
EA 

M6, 
Arbeitsblatt 
 
M5, 
Interview 

Auswertung 

(10 Min.) 

• Die Lehrkraft erfragt durch Handzeichen, 
wer Sinthujas Handeln verstehen kann und 
richtig findet und wer eher auf der Seite 
ihrer Eltern steht. 

• Jede Seite nennt die Gründe für ihre Sicht-
weise, die dann von der Lehrkraft auf einem 
Flipchart, an der Tafel oder einem White-
board gesammelt werden. 

• Jede Seite versucht, ein übergeordnetes 
Prinzip für ihre Argumente zu formulieren, 
das als Überschrift über Auflistung der 
Gründe geschrieben wird (z. B. Freiheit; 
Tradition; Loyalität; Sein Leben selbst 
gestalten; Gehorsamkeit; Liebe; freie 
Partnerwahl etc.). 

• Anmerkung: 

> Sollte eine Seite zahlenmäßig unter-
legen sein, unterstützt die Lehrkraft 
diese. 

> Es soll nicht darum gehen, die SuS von 

UG  
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einer Perspektive zu überzeugen oder 
zu suggerieren, dass es eine abschlie-
ßende Beurteilung der beiden Positio-
nen gibt. Vielmehr sollen die hand-
lungsleitenden Prinzipien hinter den 
beiden Perspektiven entschlüsselt 
werden. 
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4. STUNDE: WIR UND DIE LIEBE – VORSTELLUNGEN VON NORMAL UND 
UNNORMAL 

Lernziele: 

- Die SuS verstehen, dass Diskriminierung nicht akzeptabel und rechtwidrig ist. 
- Die SuS lernen verschiedene Möglichkeiten kennen, wie das Umfeld eines 

Menschen mit Homosexualität umgeht. 

Vorbereitung 

- Die Lehrkraft fertigt ausreichende Kopien von Material 13 (ein Klassensatz) und 
Materialien 8-12 (jeder Text wird gleich häufig kopiert, sodass jede Schülerin und 
jeder Schüler eine Kopien von jeweils einem der fünf Texte erhält) an. 

 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg 

(5 Min.) 

 

• Die Lehrkraft zeigt das Video „Was ist 
eigentlich Diskriminierung?“ (Material 7) 
und stellt den SuS anschließend Fragen. 

• Impulse: 

> Was hat dieser Film mit dem aktuellen 
Thema „Liebe und Beziehungen“ aus 
den letzten Stunden zu tun? 

> Warum werden schwule oder lesbische 
Beziehungen hier im Zusammenhang 
mit Migration thematisiert? 

• Anmerkungen: 

> In der Diskussion sollte es in erster 
Linie darum gehen zu thematisieren, 
dass es nicht nur heterosexuelle 
Liebesbeziehungen gibt und dass es 
grundsätzlich diskriminierend ist, sich 
abfällig oder beleidigend über Schwule 
und Lesben zu äußern und ein solches 
Verhalten im Unterricht nicht geduldet 
wird. 

> Im Zusammenhang mit der Frage nach 
lesbischen und schwulen Beziehungen 
im Migrationskontext sollte die Lehr-
kraft das Thema „Mehrfachdiskriminie-
rung“ ansprechen, da schwule und 

UG M7, Video 
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lesbische Menschen mit Migrations-
hintergrund befürchten müssen, auf 
mehr als einer „Ebene“ diskriminiert zu 
werden. 

Arbeitsphase 

(15 Min.) 

• Die Lehrkraft verteilt die fünf Texte. Jeder 
Schüler und jede Schülerin erhält einen 
Text (Material 8-12). 

• Die SuS lesen die Texte und beantworten 
anschließend schriftlich die Fragen (Mate-
rial 13). 

EA M8-12, Texte 
 

 

M13, 
Arbeitsblatt 

Auswertung 

(25 Min.) 

• Es werden Kleingruppen (5 Personen) 
gebildet, in denen jeweils jeder Text einmal 
vertreten ist. Jede Schülerin und jeder 
Schüler wird so zum Experten oder zur 
Expertin für den eigenen Text. 

• Die SuS stellen in den Kleingruppen 
reihum ihre Ergebnisse vor. Innerhalb der 
Gruppe werden anschließend Fragen 
gestellt und Ergebnisse diskutiert. 

• Die Lehrkraft fragt in der Klasse nach den 
wichtigsten Ergebnissen, Gedanken oder 
Themen, die in den Gruppen diskutiert 
wurden. 

• Impulse: 

> Hat euch etwas überrascht? Wenn ja, 
was genau und warum? 

> Worüber habt ihr am meisten 
diskutiert? Warum? 

> Gibt es Fragen, die auch in den 
Gruppen nicht beantwortet werden 
konnten? 

GA 

 

 

 

 

 

 

UG 
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5. STUNDE: GRENZENLOSE LIEBE 

Lernziele: 

- Die SuS führen sich noch einmal vor Augen, was sie in den letzten Stunden 
gelernt haben 

- Die SuS bringen abschließend noch einmal die Themen Liebe, Partnerschaft 
und Migration miteinander in Verbindung. 

Vorbereitung 

- Die Lehrkraft bereitet vier Plakate vor, indem sie jeweils folgende Stichpunkte in die 
Mitte schreibt: 

> Plakat 1: „Ich und die Liebe“, Liebensblume und die Geschichte von 
Rajinder 

> Plakat 2: „Migration aus Liebe“, Wie müsste jemand sein…? und die 
Geschichte von Lester 

> Plakat 3: „Erwartungen, Männer- und Frauenbilder“ und die Geschichte von 
Sinthuja 

> Plakat 4: „Wir und die Liebe“, Vorstellungen von normal und unnormal 
- Befestigungsmöglichkeiten für Plakate (einschließlich Pinnadeln, Magneten o. Ä.) 

und Stifte zur Ergänzung stehen zur Verfügung. 
- Die Möglichkeit zum Abspielen von Audiodateien ist sichergestellt. 

 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg 

(5 Min.) 

 

• Die Lehrkraft kündigt das letzte Audio-
Interview (Material 14) an, in dem Maya El 
Auwad über ihre Erfahrungen im Hinblick 
auf Berührungspunkte zwischen Migration 
und Beziehungen berichtet. 

• Sie spielt das Interview ab. 

 

 

M14, 
Interview 
 

Wiederholung 
und Ergebnis-
sicherung 

(20 Min.) 

Gallery Walk 

• Die Klasse teilt sich in vier Gruppen ein. 

• Die Lehrkraft gibt jeder Gruppe eines der 
vorbereiteten Plakate. 

• Die SuS schreiben in Stillarbeit ihre Ge-
danken, Kommentare und Fragen zu den 
Schlagwörtern auf das Papier. Nach etwa 
zwei Minuten wird das Plakat im Uhrzeiger-
sinn an die nächste Gruppe weitergereicht. 

• Die SuS lesen die bisherigen Ergänzungen 

SA Plakate 
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und schreiben dann ihre eigenen Gedan-
ken dazu. Dieser Kreislauf wird durchge-
führt, bis alle Gruppen jedes Plakat kom-
mentiert haben. 

Auswertung 
und Abschluss 

(25 Min.) 

• Jedes der Plakate wird gut sichtbar prä-
sentiert. Die Lehrkraft fasst jeweils kurz 
zusammen, was die Inhalte und Ergeb-
nisse der jeweiligen Stunde waren und 
nimmt dann Bezug auf die Kommentare 
aus dem Gallery-Walk. 

• Impulse: 

> Was haben die Themen Liebe und 
Migration miteinander zu tun? 

> Welche der Herausforderungen, vor 
denen die vorgestellten Personen in 
ihren Beziehungen stehen, haben 
direkt etwas mit Migration zu tun und 
welche nicht? 

> Welche Vorstellungen von Liebe und 
Beziehung habt ihr mitgebracht? Hat 
sich an diesen Vorstellungen etwas 
verändert? 

> Wo gab es für euch Widersprüche? 

> Was sind eure Gedanken zu den 
Geschichten, die ihr kennengelernt 
habt? 

> Was ist euch besonders in Erinnerung 
geblieben? 

> Was fandet ihr besonders gut? Wart ihr 
mit etwas überhaupt nicht 
einverstanden? Warum? 
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AUDIO-INTERVIEW: RAJINDER 
 

Hintergrundinformationen 

Rajinder ist als Kind aus Indien nach Deutschland gekommen und erzählt jetzt als 

Erwachsener von seinen Erfahrungen. Seine Familie sind Angehörige der Sikh, eine 

Religionsgemeinschaft, die vor allem in Indien verbreitet ist. Die Männer aus diesen 

Gemeinschaften sind häufig dadurch zu erkennen, dass sie einen Turban tragen und sich in 

der Regel weder die Haare noch die Bärte schneiden. Rajinder hat sich irgendwann die 

Haare und den Bart geschnitten, daraufhin hat sein Vater zwei Jahre nicht mit ihm 

gesprochen. In dem Interviewausschnitt geht es darum, wie Rajinder in Deutschland eine 

Frau gefunden und geheiratet hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Interviewtranskript 

„Ja, dann später habe ich ja meine Frau kennengelernt und dann sind wir zu meinen Eltern 

hingegangen, habe denen gesagt, dass wir heiraten wollen und die auf Hochzeit einladen 

wollen. Wollte er nichts wissen. Hat er gesagt nein, du hast Haare geschnitten, bla bla bla, 

und wir wollen mit dir nichts zu tun haben. Ja, dann haben wir geheiratet, dann haben wir 

nach einem Jahr noch Kind bekommen und dann ist meine Frau noch halt... Die hat 5 

zwischendurch immer wieder dann halt versucht, Sonntag wenn wir kurz da waren, mit 

meinen Eltern zu reden und da haben die dann gesagt, ja, okay, komm mit dem Kind, komm 

mit den beiden dann zu uns nach Hause. Und dann waren wir zu Hause und dann langsam, 

langsam ging es wieder. 

Also unsere Kulturen sind auch nicht ziemlich gleich, von meiner Frau und von mir, weil sie 10 

kommt aus Bangladesch, also halb Bangladesch, halb Marokkanerin. Ihr Vater ist aus 

Link zur Audiodatei: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA1_
Rajinder.mp3 

 

Dauer: 2:21 Min. 

 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA1_Rajinder.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA1_Rajinder.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA1_Rajinder.mp3
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Bangladesch und die Mutter aus Marokko. Und die ist Moslem und ich bin dann komplett 

andere Religion, Sikhismus, und da sind die Kulturen eigentlich auch anders. Aber weil die 

aus Bangladesch ist, ist die mit dem Indischen und so aufgewachsen und ist mehr so Inder, 

hat mehr indische Kultur und dadurch kamen wir dann eigentlich schon klar. Das hat meinen 15 

Vater eigentlich nie gestört. Er hat auch damals, als ich dann noch bei meinen Eltern zu 

Hause gewohnt habe und noch vollständiger Sikh war, da hat er auch gesagt, also ihm ist 

egal, wer meine Frau, also wie die Frau sein muss oder so, Hauptsache sie ist religiös und 

sie muss dann halt so Sikhismus übernehmen, meine Religion übernehmen. Wenn die bereit 

ist, kann ich auch mit der Person heiraten. Ich habe das von meiner Frau nie verlangt, dass 20 

sie meine Religion annimmt und das gleiche hat sie nie von mir verlangt, dass ich ihre 

Religion annehmen muss, weil ich denke, das ist dann halt schon so ein großer Schritt, seine 

Religion zu verraten.“ 

 

 25 

 

 

 

 

 30 

 

 

 

 

 35 

 

 

 

 

 40 

 

Quelle: 
Migration-Audio-Archiv, https://migration-audio-archiv.de/. 

 

https://migration-audio-archiv.de/
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ARBEITSBLATT 

FRAGEN ZUM INTERVIEW MIT RAJINDER 
 
 
 
Woher kommen die Eltern von Rajinders Frau? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Welcher Religion gehört Rajinders Frau an? 

__________________________________________________________________________ 

 

Wie beschreibt Rajinder das Thema „kulturelle Unterschiede“ zwischen sich und seiner 

Frau? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Was sagt Rajinder zu dem Thema „religiöse Unterschiede“ in seiner Partnerschaft? Wie ist 

die Meinung von Rajinders Vater dazu? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________
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AUDIO-INTERVIEW: LESTER 
 

Hintergrundinformationen 

Lester stammt aus Kuba und lernt dort Jeanette kennen, eine junge Frau aus Deutschland, 

die an einem Kurs an seiner Universität teilnimmt. Er verliebt sich in sie. Sie führen einige 

Jahre eine Fernbeziehung und können sich nur selten besuchen. Schließlich heiraten sie, 

damit Lester in Deutschland bleiben kann. 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interviewtranskript: Abschnitt 1 

„Eines Tages, in diese Fakultät war niemand, kaum Leute. Nachmittags war nie Unterricht, 

war nur vormittags, war ein junges Mädchen, blond, die nicht kubanisches Aussehen und hat 

geweint. In eine so, eine Bank, die da war. Julia heißt sie. Wir haben sie gefragt, was ist los? 

Entschuldigung, was ist los. Meinte, ja, mein Fahrrad ist gestohlen worden. Und ich weiß 

nicht wie ich zu meine Wohnung komme. Ich bin aus Deutschland und ich studiere hier. Sie 5 

Links zu den Audiodateien: 

Abschnitt 1: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA2_
Lester.mp3 

Dauer: 4:45 Min. 

 

Abschnitt 2: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA3_
Lester.mp3 

Dauer: 9:03 Min. 

 

Abschnitt 3: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA4_
Lester.mp3 

Dauer: 1:58 Min. 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA2_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA2_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA2_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA3_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA3_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA3_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA4_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA4_Lester.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA4_Lester.mp3


 

Material 3 
 

UM: Grenzenlose Liebe 
 

zwischentoene.info 

22 

hatte ich in meinen Kurs, in Literaturkurs gesehen. Wir hatten aber keinen Kontakt gehabt. 

Wir haben uns gesehen und sie meinte, du bist auch in meinen Kurs. Da haben wir drei 

Worte gewechselt und dann habe ich ihr gesagt, okay, also Dein Fahrrad wurde gestohlen. 

Das findest du nicht mehr, vergiss Dein Fahrrad. Ja, aber das ist nicht von mir uns so weiter. 

Ja, kannst du nicht nachweinen, es ist weg. Aber Deine Wohnung kannst du finden. Wo ist 10 

Deine Wohnung hier, also gibt es ein Telefon hier? Ja, hier um die Ecke. Und dann sind wir 

mit ihr zu dieser Telefonzelle gegangen. Dann hatte sie aber kein Geld. Dann haben wir ihr 

Geld gegeben. Dann hat sie telefoniert und kam ihren Freund. Ihren Freund war Vene-

zuelaner, der auch in Deutschland lebte. Und in Kuba auch ein Kurs, einen Percussion-Kurs 

machte an der Musikschule. Und dann haben wir uns einfach da befreundet. 15 

Julia ist weg ein Jahr später und zwei Monate später, da war ich in meine Ferien, in diese 

Semesterferien in meinen Dorf gewesen. Da ging mir nicht gut, weil ich eine Freundin hatte. 

War ich richtig verliebt in die Zeit vorher, also in die Sommersemester und diese Liebe ging 

zu Ende und da war ich ein bisschen depressiv. Dann als ich zurückkam nach Havanna 

Ende August hatte ich ein Zettel in diese Studentenwohnheim, wo ich gelebt hatte, hatte ich 20 

ein Zettel in die Rezeption: Hallo Lester, ich heiße Jeanette. Ich bin Freundin von Julia aus 

Köln. Ich habe Post für Dich. Dann habe ich Jeanette angerufen und sie getroffen. Und 

Jeanette hatte glaube ich nur sechs Wochen Zeit in Kuba. Die war in eine, in eine Wohnung 

untergebracht in der Nähe von meine Studentenwohnheim und dann habe ich sie besucht 

und dann habe ich mich verliebt und das war das erste Mal, die ich mich verliebt hatte, aber 25 

nicht wusste, wie ich es ihr sagen sollte. Jeanette spricht perfekt Spanisch. Ich habe ihr 

gesagt, wenn du das wahre Leben von Kuba kennen lernen willst, dann musst du zu meinen 

Dorf fahren. Weil das wirklich ganz typisch ist. Das hat mit Havanna nichts zu tun. Und dann 

sind wir dahingegangen und eine spazieren in der Nacht in den Park von meinen Dorf, die 

nix ist und das war super dunkel, weil natürlich Stromausfall war, haben wir uns da auf den 30 

Bürgersteig gesetzt und wir haben uns geküsst. Und seit dem Tag sind wir zusammen. 

Schon vier Wochen später musste sie zurück, aber sie hat gesagt, ich komme wieder. Und 

wir haben von Anfang an gesagt, wenn wir eine Beziehung anfangen, dann müssen wir 

daran glauben. Und dann ist sie weg. Kurze Zeit später rief sie an und sagte, ich habe einen 

Flug gebucht für Februar. Ich komme für zwei Monate. Und ich konnte es nicht richtig glau-35 

ben ehrlich gesagt. Wow! Super! Baff! Verrückt. Und natürlich, es ging so hin und her mit 

Post von Freunden, die von Köln nach Kuba geflogen sind. Also du schickst einen Brief nach 

Kuba und das kann ankommen sechs Monate später oder das kommt nie an. Nach Deutsch-

land ist dasselbe, von Kuba nach Deutschland. Das war der einzige Weg. Und wir brauchten 

auch diese menschliche Nähe am Telefon zu sprechen. Wir konnten uns sporadisch 40 

schreiben und dann mussten wir einfach reden, damit diese Liebe auch Substanz bekommt 
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oder diese Liebe auch wächst und mir tut es heute leid. Jeanette hatte Rechnungen von 

fünfhundert Mark im Monat durch mich. Weil wir einmal im Monat telefoniert hatten. Und 

Kuba ist nicht das billigste Land um zu telefonieren. Ich glaube, hätte sie es nicht gemacht, 

wäre wahrscheinlich die Liebe nicht da gewesen. 45 

 

 

Abschnitt 2 

„...diese Kultur, diese Art Kultur, also Lebenskultur hatte ich nur vom amerikanischen Film 

oder europäische Film. Aber es ist was anderes, wenn du es erlebst. Es war ein positives 

Gefühl, weil ich eine andere Realität gesehen habe. Es war wirklich ein sehr positives 50 

Gefühl. Das war 96 und ich war hier nur für drei Monate. Ich wollte unbedingt zurück und 

meine Studium fertig machen. Obwohl ich auch mit dem Gedanken gespielt habe, hier zu 

bleiben. Entweder Asyl beantragen, obwohl das nie klappt oder du lebst einfach hier illegal, 

also… Aber ich wollte mein Studium fertig machen und ich wusste schon, wenn ich aus mein 

Leben etwas machen will, dann glaube ich nicht, dass es in Kuba sein wird. Also ich und 55 

Jeanette, das war so eine Art Plan, die wir gemacht haben. Du kommst hier, du siehst wie 

wir leben, wie das Leben dort ist. Das wird natürlich nicht eine wahre Eindruck sein, aber es 

wird eine Eindruck sein. Du wirst Leute kennen lernen, du wirst einfach meine Mutter kennen 

lernen und so weiter. Also das war 96 und dann bin ich zurück nach Kuba. Habe ich meine 

Studium fertig gemacht und 98 bin ich nach Deutschland gekommen. 97 haben wir auf Kuba 60 

verheiratet. Also 97 ist sie nach Kuba gekommen in Sommer, nach neun Monate. Da muss-

ten wir schon entscheiden, ob wir verheiraten oder nicht irgendwann. Weil Jeanette brauchte 

viele Papiere von Deutschland. Aber wir wollten auch meine Situation vielleicht einfacher 

machen. Weil ohne dieses Heirat hätte ich wahrscheinlich nur drei Monate hier bleiben kön-

nen oder so was. Und Jeanette wollte nicht, dass ich hier illegal bleibe. Mir was das in Anfüh-65 

rungszeichen egal, ich wusste nicht, was das illegal bedeutet. Wir haben einfach gesagt, wir 

heiraten. Und Jeanette war 30 und ich war 24. Ich hatte eine ganz merkwürdige Beziehung 

zu Kuba gehabt. Kuba war, bedeutete für mich damals schon, also ich spreche von 97, von 

96, bedeutete meine Familie, ein Teil meiner Familie, ein Teil Havannas und ein paar Freun-

den. Kuba bedeutete nicht mehr für mich. Ich wohnte in diesem Studentenwohnheim in der 70 

18. Stock, wirklich gegenüber von dem Meer und ich hatte vier Möglichkeiten die Stadt zu 

sehen: Nord, Süd, West und Ost zu sehen. Ich habe es geschrieben, wenn ich einmal dieses 

Land verlassen sollte, dann werde ich nur das vermissen. Vaterland oder Heimat… Ich 

wusste was das bedeutet, aber ich dachte ich wäre ein Heimatloser, weil ich keine Heimat 

hätte. Ich dachte, ich würde dieses Blick vermissen, ich würde diese Havanna, die ich kenne, 75 
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vermissen, ich würde diese Leute vermissen, ich würde einen Teil meiner Geschichte 

vermissen, aber ich werde nicht Kuba vermissen. Kuba ist eine entelequia1 für mich, ein 

Wort. Es bedeutet nicht mehr für mich. Ich glaube Heimat ist eine Konstruktion.“ 

„Das Leben für mich hat sich radikal verändert, also da habe ich richtig kapiert, in Deutsch-

land zu leben ist nicht Deutschland zu besuchen. Irgendwie hatte ich ein Gefühl von, von… 80 

ich passe nicht hier rein. Ich habe ein Tagebuch geführt und wenn man dieses Tagebuch 

liest, man findet solche Sachen. Ich hatte sogar Selbstmordgedanken gehabt. Und ich habe 

es nicht getan, weil ich wollte nicht Jeanette allein lassen. Also war sehr hart für mich. 

Wieso? Pfft, keine Ahnung. Ich habe wirklich eine rasante Karriere in Anführungszeichen in 

Deutschland gehabt. Ich habe so schnell Deutsch gelernt, ich habe durchgekämpft mit 85 

tausende von verschiedene Jobs. Zwei Jahre später hatte ich eine Studienplatz hier bekom-

men von den tausende von Leute träumen können an der Kunsthochschule für Medien habe 

ich einen Studienplatz bekommen. Und quino, also Kunst… Aber trotzdem hatte ich dieses 

Gefühl, dass ich einfach nicht eine Zugehörigkeit, eine Bindung zu Deutschland oder wie 

kann ich das überwinden. Die Erklärung, die ich geben kann, ist dass ich in Kuba eine Art 90 

Leben hatte, irgendwo in eine Ecke gehörte. Also ich war eine, nicht eine wichtige Person in 

Kuba, aber ich war bekannt innerhalb von den Zeichen. Also ich hatte Fotostellung gehabt, 

also ich war so eine Art Künstler in Kuba. Ich hatte Beiträge in verschiedene Magazine 

geschrieben und so weiter und so fort. Also ich gehörte zu einer Ecke, ich hatte einen Platz. 

Und hier hatte ich keinen Platz. Ich habe von Kuba Kontakte zu verschiedene Galerien 95 

gehabt und als sie hörten, ich lebe jetzt in Deutschland, haben alle zu mir gesagt nein, 

möchte ich dich nicht mehr vertreten. Es liegt einfach daran, dass die einfach Exoten haben 

wollen. Sie haben mich nicht mehr genommen als ich hier war. Ich war nicht mehr interes-

sant für sie. Für die Beziehung war es wirklich eine sehr große Belastung, also man könnte 

fast nur staunen, dass wir noch heute zusammen sind. Also wir waren fast am Ende. Also wir 100 

wussten nicht, wie wir aus dieser Situation rausnehmen, also wie Jeanette mich aus dieser 

Situation rausnimmt und wie wir unsere Liebe retten können. Also es war wirklich die größte 

Belastung, die wir für unserer Beziehung hatten. Also noch nicht einmal diese Entfernung 

von Kuba und Deutschland. Das war harmlos. Ich hatte das von Anfang an klar gehabt. Also 

ich möchte nicht in Kuba leben, ich… im Grunde genommen habe ich gedacht, ich hasse die 105 

Kubaner, ich identifiziere mich nicht mit diesem Volk. Ich kann mich auch nicht mit den Deut-

schen identifizieren oder mit den Engländern oder den Spaniern, aber ich bin nur zufällig da 

geboren. Es war natürlich immer die Frage, wenn unsere Beziehung zu Ende gehen sollte, 

was mache ich? Im Grunde genommen, meine Beziehung zu Deutschland war Jeanette. Am 

Anfang fühlte ich mich sehr abhängig, also… und das hatte auch unsere Beziehung belastet, 110 

weil ich konnte kein Deutsch und wir mussten alle Papiere für mich besorgen oder alle 
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Anmeldungen, die man machen muss oder alle, alles Lebenssituationen, die ich nicht 

überwältigen konnte. Obwohl ich am Anfang ein bisschen Geld hatte, ich habe gejobbt und 

so weiter, aber es war natürlich auch nicht ausreichend. Aber trotzdem hatte ich diese 

Freiheit. Und wie gesagt, Jeanette hat mir die Freiheit gegeben: mein Geld – also das ist 115 

nicht mein Geld, das ist unser Geld. Mach bitte damit, was du willst. Aber ich konnte es 

nicht.“  

„Und zum Beispiel, wir haben Jeanettes Mutter, also meiner Schwiegermutter nie etwas 

erzählt, dass wir verheiratet haben. Sie hat das jetzt erfahren, also sie hat es neun Jahre 

später erfahren. Was wir Angst hatten, dass sie damit nicht fertig wird, dass sie uns nicht 120 

akzeptiert. Wir waren einfach nicht mutig genug.“  

 
1 Der spanische Begriff entelequia bedeutet Illusion. 

 

Abschnitt 3  

„Also wir leben von nix in Anführungszeichen. Also ich arbeite hier und dort, aber wir hatten 125 

das Glück, dass letztes Jahr in November unsere Tochter geboren ist, dass sie gesund ist 

und hoffen wir, dass es so bleibt und ja, es ist so das beste Geschenk, dass wir uns so zu 

unsere Liebe machen konnten. Wenn ich das Wort Heimat höre, dann fällt mir nur eines ein 

und das ist eine große Leere, ein Loch. Ein schwarzes Loch. Und ich glaube, ich habe kein 

Heimat, ich habe… ich werde nie eine Heimat haben. Vielleicht ist das eine Lebensposition 130 

von mir, vielleicht ist das eine Verteidigung, eine Art Verteidigung von mir, dass ich nicht an 

ein Heimat glaube. Weil hätte ich daran geglaubt, wäre das für mich noch schlimmer gewe-

sen. Deutschland wird insofern ein Heimat für mich sein, weil ich hier lebe und ich glaube, 

ich werde hier weiterleben, weil mein Kind hier geboren ist. Also ich fühle mich doch als ein 

Teil dieser Gesellschaft. Und deshalb, wenn das ein Heimat ist, dann habe ich eine Heimat. 135 

Das ist, das ist Deutschland. Aber ich vermisse vielleicht kubanisches Landschaft, wo ich mit 

mein Großvater marschiert habe. Aber gleichzeitig habe ich zum Beispiel eine Art Gefühl so 

Sauerbraten zum Beispiel: diese Art zu leben, wie man hier lebt. Aber so eine Art organi-

sierte Gesellschaft, wo man sich respektiert und das ist auch Heimat für mich und das kenne 

ich nicht von woanders.“ 140 

 

 

 
Quelle: 
Migration-Audio-Archiv, https://migration-audio-archiv.de/. 

https://migration-audio-archiv.de/
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ARBEITSBLATT 

FRAGEN ZUM INTERVIEW MIT LESTER (ABSCHN. 1) 

 
 
 
Wie lange konnten Lester und Jeanette zusammen sein, nachdem sie sich kennengelernt 

hatten, bevor Jeanette zurück nach Deutschland musste? 

__________________________________________________________________________ 

 

Wie oft konnten Lester und Jeanette während ihrer Fernbeziehung miteinander sprechen 

und wie lange dauerte es, einen Brief zu verschicken? Welche Auswirkung hatte das 

vermutlich auf die Beziehung der beiden? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kannst du dir vorstellen, eine Fernbeziehung zu führen, in der man sich nur ein- oder 

zweimal im Jahr besuchen kann? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Welche Sorgen könnten sich Menschen machen, die eine Fernbeziehung führen? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Welche Schwierigkeiten ergeben sich im Alltag, wenn man eine Fernbeziehung führt? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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Was wären für dich besonders wichtige Dinge, wenn du eine Fernbeziehung führen würdest? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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AUDIO-INTERVIEW: SINTHUJA 
 
Hintergrundinformationen 
Sinthuja ist Tamilin und stammt aus Sri Lanka. Sie ist als kleines Mädchen nach Deutschland 

gekommen, hat hier ihr Abitur gemacht und danach angefangen zu studieren. Ihre Eltern 

haben immer wieder versucht, sie mit Männern aus der tamilischen Gemeinschaft zu 

verheiraten. Sinthuja wollte das aber nicht und hatte deswegen große Schwierigkeiten in 

ihrer Familie. Seit einiger Zeit hat sie einen deutschen Freund. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interviewtranskript: Abschnitt 1 
„Also bei uns ist es natürlich so, dass jede Familie einen Sohn braucht. Es ist ganz wichtig, 

dass man einen Jungen hat und ich sollte auch ein Junge werden, aber weiß wieso, ich bin 5 

doch ein Mädchen geworden und das war wohl echt schockierend, meinte mein Vater. Das 

Links zu den Audiodateien: 

Abschnitt 1: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA5_
Sinthuja1-2.mp3 

Dauer: 1:54 Min. 

 

Abschnitt 2: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA6_
Sinthuja3-4.mp3 

Dauer: 4:11 Min. 

 

Abschnitt 3: 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_z
wischentoene/audio/UM_Liebe_MA7_
Sinthuja5.mp3 

Dauer: 5:11 Min. 

 

http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA5_Sinthuja1-2.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA5_Sinthuja1-2.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA5_Sinthuja1-2.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA6_Sinthuja3-4.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA6_Sinthuja3-4.mp3
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http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA7_Sinthuja5.mp3
http://zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA7_Sinthuja5.mp3
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hat er mir auch mal erzählt, dass er dann geweint hätte, weil ich ein Mädchen geworden bin. 

Fand ich nicht so schön, aber das meinte er bestimmt nicht so böse“ 

„Also ich bin ja erst seit drei Jahren wohne ich ja nicht mehr zu Hause. Davor, muss ich 

sagen, war mein Leben sehr geprägt von der tamilischen Kultur. Also ich kam nach Hause, 10 

da lief tamilisches Fernsehen, meine Eltern hatten… also meine Mutter hatte tamilisches 

Essen gekocht. Und als Kind bis zu meinem jugendlichen Alter würde ich sagen war es noch 

recht okay, weil ich durfte da auch rausgehen, ich durfte also nachmittags mich mit meinen 

Freundinnen treffen, zusammen spielen und nach einer Zeit, als meine Eltern dachten, dass 

ich so langsam Frau werde, so ab 13, 14 durfte ich halt auch nicht mehr rausgehen. Also 15 

mittags, nachmittags nach der Schule vielleicht noch kurz zu einer Freundin oder so, aber ich 

durfte halt abends nie weg oder ich durfte auch nie in ein Eiscafé irgendwie mit meiner 

Freundin sitzen und Eis essen, weil andere Tamilen mich sehen könnten, dass ich da sitze 

und Eis esse. Das verstehe ich bis heute nicht, was da so schlimm dran ist, wenn man 

Kaffee trinken geht oder mit anderen… also noch nicht mal mit Jungs war ich unterwegs 20 

damals. Mit Mädchen.“ 

 

 

Abschnitt 2 

„2007 habe ich ja mein Abitur gemacht und dann habe ich direkt angefangen in Duisburg 25 

Soziologie zu studieren. Das habe ich aber nur ein Jahr studiert und dann habe ich 2008 

angefangen Bio in Köln zu studieren. Und dann fing die ganze Hochzeitsgeschichte an. 

Eigentlich fing das schon an, als ich 18 war, weil da hat meine Schwester geheiratet mit 21 

und da fingen meine Eltern schon langsam an, für mich auch jemanden zu suchen, weil sie 

meinten, so, mit 18 ist man ja jetzt langsam bereit. Aber ich war noch lange nicht bereit, um 30 

zu heiraten und ich habe das auch erstmal gar nicht so ernstgenommen, muss ich sagen, 

weil ich dachte, du bist jetzt 18, hast gerade Abitur gemacht, irgendwie, ja, mal schauen. Und 

ich kannte es ja auch nicht anders und damals, muss ich zugeben, wenn ich nicht studieren 

gegangen wäre, hätte ich das vielleicht sogar gemacht, weil ich es einfach nicht anders 

kannte und ich dachte, das wäre so Normalität, dass man das macht. Ja. Und dann, ich 35 

glaube als ich 20 war und hier Bio studiert habe, oder 21, da war es halt echt akut, also da 

hatten sie wirklich schon jemanden ganz Bestimmtes und mit der Familie schon irgendwie 

Kontakt aufgenommen, geredet etc. und irgendwie hatte ich das Gefühl, so, jetzt steht die 

Hochzeit schon vor der Tür so einen Monat oder so und da habe ich halt Nein gesagt und es 

gab riesen Stress.“ 40 
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„Das war damals der Sohn von einem Familienfreund von meinen Eltern. Ich kannte den 

auch vom Sehen kurz. Der sah nicht schlecht aus, der war auch ganz nett, aber mich hat 

einfach dieser Gedanke auch aufgeregt, dass meine Eltern das machen, also dass die das 

für mich organisieren und ich wollte mir selber immer jemanden aussuchen und ich heirate 

dann, wenn ich es will und wenn ich mit meinem Studium fertig bin und nicht irgendwie so 45 

zwischendurch und dann gucke ich mal, was passiert und… Ja, du kannst ja dann noch 

studieren, wenn du fertig bist, aber bei uns ist es halt auch echt eine Frage. Der Mann muss 

halt zustimmen, dass man studieren darf oder auch arbeiten darf. Und deshalb habe ich 

mich dann auch aus Zufall einfach beim Studentenwohnheim beworben, ja, und wurde ange-

nommen direkt. Vielleicht sollte es auch so sein, dass ich da mal rauskomme, weil immer 50 

wenn ich in der Uni war, konnte ich mal ein bisschen abschalten. Das war immer ganz 

schön. Deshalb bin ich auch gerne zur Uni gefahren. Aber wenn ich zu Hause war, dann war 

das Thema eigentlich nur das. Heiraten, wann bist du denn endlich soweit, da ist der und 

der, und wenn du dann noch zu Hause wohnst, dann wirst du halt 24 Stunden lang irgendwie 

wenn du zu Hause bist, nur damit konfrontiert und du darfst ja dann auch noch nicht mal 55 

rausgehen oder dich mit deinen Freundinnen treffen, dass du ein bisschen abschalten 

kannst. Und dann wurde ich ja angenommen im Studentenwohnheim, ich habe das meinen 

Eltern erstmal nicht gesagt, habe schon den Vertrag unterschrieben ohne denen das zu sa-

gen. Das war aber auch innerhalb von einer Woche sollte ich da einziehen. Das war auch 

echt… Es ging alles sehr schnell. Da habe ich denen davon erzählt und sie meinten natürlich 60 

erstmal Nein und dann habe ich versucht mit meiner Schwester zu reden, ob die nicht 

vielleicht mit meinen Eltern reden könnte, weil das auch einfach mit der Pendelei… Pendeln, 

also das war auch einfach nur doof. Das waren am Tag immer drei Stunden, die mir da 

verloren gingen. Und sie haben dann irgendwann gar nichts mehr dazu gesagt, dann dachte 

ich mir okay, vielleicht ist das erstmal okay. Sie haben sich, glaube ich, mit dem Gedanken 65 

erstmal abgefunden, okay, sie studiert ja, also Bildung ist bei uns immer ganz wichtig, des-

halb war das erstmal okay aufgrund des Studiums, dass ich dann ausziehe und nicht wegen 

etwas anderem. Da haben die es irgendwann akzeptiert. Aber froh sind sie heute immer 

noch nicht darüber, dass ich nicht zu Hause wohne, weil sie auch wissen, dass sie jetzt mich 

langsam so ein bisschen verlieren, also die Kontrolle über mich verlieren oder auch nicht 70 

mehr sehen, was ich mache, wo ich bin.“ 

 

 

 

 75 
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Abschnitt 3 
„Genau, da ist auch noch was anderes passiert, das ist aber auch unbewusst passiert, das 

wollte ich eigentlich gar nicht, dass ich meinen jetzigen Freund kennengelernt habe vor zwei-

einhalb Jahren ungefähr. Ich wusste damals selber nicht, was ich will, ehrlich gesagt. Also 

ich wusste, dass ich keine tamilische Ehe, keine arrangierte Ehe eingehen will, aber ich hätte 

auch nicht gedacht, dass ich jetzt mit einem Deutschen zusammen sein will oder werde oder 80 

überhaupt mal mir selber einen Freund suche oder finde. Das war alles ganz unerwartet kam 

das. Da war ich was trinken mit einer Freundin, mit der Tanja, und er war da auch mit drei 

Freunden, mit zwei Freunden war er da und wir dachte uns eigentlich, ja, wir trinken jetzt 

was und gehen wieder nach Hause, aber irgendwie hat sich das… ja, die haben uns ange-

sprochen, erstmal nur so, weil der andere, der dabei war, wollte eigentlich was von Tanja 85 

und so kam das, entstand das dann. Zweieinhalb Jahre sind wir jetzt zusammen. Das ist 

überhaupt nicht einfach und gerade für ihn glaube ich auch gar nicht einfach. Ich bin auch 

sehr froh, dass er das so lange schon mit mir aushält oder mit meinen Problemen, weil ich 

ihn wirklich da auch sehr mit einbeziehe, aber ich will auch einfach, dass er das weiß, wie es 

ist und wie es mir geht und wie meine Eltern drauf sind. Das tut mir auch immer leid, dass ich 90 

ihn nicht mit nach Hause nehmen kann, dass er meine Eltern nicht kennenlernt oder dass ich 

ihn nicht einfach mal mit nach Hause, so, jetzt machen wir was oder jetzt essen wir alle 

zusammen zum Beispiel. Weil ich seine Eltern auch kennengelernt habe. Und gerade wenn 

er mich dann so sieht, wenn ich echt mal so scheiße drauf bin oder gerade wieder irgendwie 

Stress mit meinen Eltern habe, das belastet ihn sehr, weil… Das sagt er mir auch, dass er 95 

manchmal nicht weiß, wie er damit umgehen soll oder wie er mir helfen soll, weil er kann… 

Er sagt mir ganz oft, ich soll ihm sagen, was er tun soll, aber ich kann ihm das nicht sagen, 

also was soll ich ihm sagen, was er machen soll? Das hat erstmal ja auch nichts mit ihm zu 

tun und ich kann jetzt auch nicht verlangen, dass er mich jetzt heiratet, weil das… Ich glau-

be, wenn ich das jetzt sage, wäre das vielleicht nicht ganz so schlimm, wenn ich meinen 100 

Eltern sage, so, wir heiraten jetzt. Aber das will ich meinem Freund einfach nicht zumuten, 

weil er das auch nicht so verdient, dass ich ihn jetzt so unter Druck setze, dass er mich jetzt 

heiraten muss und das jetzt. Weil er das selber noch nicht will, das weiß ich ganz genau und 

für mich so ein Opfer bringen, ich weiß nicht, ob ich damit leben kann, wenn er das für mich 

so tut. Wenn ich das meinen Eltern sage, dann… Also davor habe ich Angst, sonst hätte ich 105 

denen das schon, glaube ich, gesagt. Aber weil das auch einfach echt… ich meine, seitdem 

ich 18 bin, das geht über sieben Jahre so. Ich glaube auch, dass so langsam meine Eltern 

auch die Schnauze voll haben, dass ich auch jedes Mal Nein sage oder mich irgendwie da 

rausrede.“ 

 110 
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„Ich werde auf jeden Fall erstmal zu Ende studieren. Ich bin auch froh, dass ich alleine woh-

ne. Also ich will auch weiterhin alleine wohnen bleiben. Also ich bin mit meinem Freund noch 

zusammen und ich will auch natürlich mit ihm zusammen sein und jetzt auch wenn es sehr 

hart klingt, wenn meine Eltern das nicht akzeptieren, dann ist es nun mal so. Wenn die das, 

was andere Leute oder was andere Tamilen über mich reden, über mein Glück stellen oder 115 

über mein Leben, dann ist es nicht das, was Eltern machen sollten finde ich.“ 

Vielleicht bin ich ein Mensch mit Migrationshintergrund, aber ich fühle mich auf jeden Fall 

deutsch und meine Eltern bereuen es auf jeden Fall, dass ich hierhingezogen bin, weil die 

wissen, dass das alles so gekommen ist, weil ich ausgezogen bin. Ich glaube auch, dass ich 

vielleicht nicht so gewesen wäre, aber ich finde das nicht schlimm. Ich finde das sogar gut, 120 

weil ich mich selber hier kennengelernt habe. Ich wäre zu Hause einfach nicht eingegangen, 

aber ich wäre einfach ein ganz normales Mädchen, Schule fertig, vielleicht Studium fertig 

und, ja, heiraten. Aber ich hätte nichts von der Welt gesehen, ich hätte nicht gereist, ich hätte 

nicht gesehen, wie andere Kulturen leben. Vielleicht hätte ich das bei den Deutschen noch 

gesehen, aber ich hätte halt nichts erlebt oder nichts gesehen. Ich glaube auch, dass es mei-125 

nen Eltern fehlt, dass sie nicht rausgehen, dass sie nur in ihrer Kultur oder mit ihren Leuten 

zu tun haben, dass sie deshalb so engstirnig sind, dass sie so beharren auf ihrer Tradition 

und auf ihrer Kultur. 

Ich würde Sri Lanka nicht als meine Heimat bezeichnen. Ich war einmal da, jetzt mit 15 war 

ich da. Es war schön meine Oma zu sehen und meine anderen Verwandten, aber ich muss 130 

zugeben, das hat mir nicht wirklich was bedeutet da. Also es war schön zu sehen, wie meine 

Mutter damals gelebt hat, wie mein Vater damals gelebt hat, aber Heimat ist für mich einfach 

da, wo ich mich wohlfühle und wo ich so sein kann wie ich bin und dass man ohne Zwänge 

irgendwie lebt.“ 

 135 

 

 

 

 

 140 

 

 

Quelle: 
Migration-Audio-Archiv, https://migration-audio-archiv.de/. 

https://migration-audio-archiv.de/
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ARBEITSBLATT 

FRAGEN ZUM INTERVIEW MIT SINTHUJA  
 

Abschnitt 1 

Wie ist das Verhältnis zwischen Jungen und Mädchen in Sinthujas Familie? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Was stört Sinthuja an der Art und Weise, wie ihre Eltern sie erziehen? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Abschnitt 2 

Was ist der große Konflikt zwischen Sinthuja und ihren Eltern? Wie geht Sinthuja damit um? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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Wie versucht Sinthuja schließlich, das Problem zu lösen und wie zufrieden scheint sie mit 

der Lösung zu sein? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Abschnitt 3 

Welchen Einfluss haben Sinthujas Probleme mit ihren Eltern auf ihre Beziehung mit ihrem 

Freund? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

Welche Position bezieht Sinthuja schließlich gegenüber ihren Eltern und wie möchte sie in 

Zukunft leben? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

 

Abschlussfragen 

 Wie beurteilst du Sinthujas Handlungen? 
 Kannst du sie verstehen oder hätte sie den Erwartungen ihrer Eltern folgen sollen? 
 Was bedeutet Heimat für Sinthuja? Wie unterscheidet sich ihre Vorstellung von 

Lesters (am Ende der letzten Stunde) und von deiner eigenen? Besteht ein 

Zusammenhang zwischen dem jeweiligen Heimat-Verständnis und dem Umgang mit 

der interkulturellen Beziehung? 
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VIDEO 

WAS IST EIGENTLICH DISKRIMINIERUNG? 
 

Das Projekt „Ahnungslos – das Comedyquiz mit Joko und Klaas“ entstand mit Unterstützung 

der Bundeszentrale für politische Bildung und wurde von der SEO Entertainment GmbH im 

Auftrag von ProSieben produziert. In der Sendung konfrontierten die Moderatoren Joko 

Winterscheidt und Klaas Heufer-Umlauf unwissende Passanten mit Fragen aus Wirtschaft, 

Politik und Gesellschaft. Das Projekt ist abgeschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: 
Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). „Ahnungslos - Was ist eigentlich Diskriminierung?“ 29. 
August 2012, http://www.youtube.com/watch?v=U3fKIOCLQt0, zuletzt geprüft am 13. November 2019. 
  

Link zum Video: 

http://www.youtube.com/watch?v=U3f
KIOCLQt0  

Dauer: 1:59 Min. 

 

http://www.youtube.com/watch?v=U3fKIOCLQt0
http://www.youtube.com/watch?v=U3fKIOCLQt0
http://www.youtube.com/watch?v=U3fKIOCLQt0
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INTERVIEWAUSZUG: YAMAN 
 

Wenn er so ist wie du, kann ich das akzeptieren! 

Yaman F., 29 Jahre, Hamburger Türke, Muslim, Busfahrer, zwei Söhne, ein schwuler Bruder. 

 

Die Fragen werden von seinem schwulen Bruder gestellt 

 

Bruder von Yaman: Was hast du als erstes gedacht, als ich dir gesagt habe, dass ich 
schwul bin? 

Yaman: „Ach komm, der verscheißert mich doch“, habe ich gedacht. Aber eigentlich war es 

mir vorher schon durch den Kopf gegangen. Ich kannte nur deine Freunde, du hattest nicht 

eine Freundin, also jedenfalls nicht im Sinn einer Beziehung. Also, ich habe mich schon 

gewundert, warum du mit mir nie über Frauen gesprochen hast… 

 

Bruder von Yaman: Wie ist es für dich, einen älteren Bruder zu haben, der schwul ist? 

Yaman: Gar nicht ist es. Also, ich kenne dich und mag dich. Mir ist es egal, was du bist, du 

bist eben mein älterer Bruder. 

 

Bruder von Yaman: Ist es dir wirklich egal? 

Yaman: Was soll ich denn tun? Wenn du schwul bist, geht es mich nichts an. Wir haben 

neun Monate im selben Bauch verbracht, wenn du auch einen anderen Vater hast. Komisch 

ist es natürlich, dass du mit Männern Dings machst – oder anders herum, was weiß ich, dass 

du Beziehungen mit Männern hast…(...) 

 

 

 

 

 

 
Quelle: 
Gladt e.V. (Hg.). Anti Homophobika, Berlin, 2007, 8–9, https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2, 
zuletzt geprüft am 13. November 2019.

 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2
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INTERVIEWAUSZUG: TÜLAY 

 

Für mich gehören nun einmal Mann und Frau zusammen 

Tülay, 32 Jahre, Deutsch-Türkin, Mutter, selbstständig, heterosexuell, offen und trotzdem 

konservativ 

 

Tülay: Als meine Schwester mir zu jener Zeit mitteilte, dass sie mit einer Frau zusammen ist, 

dachte und sagte ich im ersten Moment: „Naja, wenn’s dich denn glücklich macht.“ Mein 

zweiter Gedanke war: „Bir bu eksikti! [Das fehlte noch!] Typisch Gülay.“ Ich fragte mich, 

warum sie denn immer anders sein musste. Ich habe zwei Meinungen dazu. Selbst-

verständlich steht das Glück meiner Schwester im Vordergrund, egal ob sie mit einem Mann 

oder einer Frau zusammen ist. Ich finde es auch in Ordnung, wenn sich Menschen sexuell 

ausleben, so lange keiner einen Schaden davon trägt. Das denkt die eine, offene Seite in 

mir. Die andere Seite dagegen ist konservativ, konventionell, diese wünscht sich eine 

Schwester, die einen Mann und Kinder hat, klassische Lebens- und Liebesverhältnisse eben. 

Ich hatte, wie einige andere auch, gehofft, dass das nur eine Phase ist. Manchmal ertappe 

ich mich dabei, wie ich versuche, sie zu beeinflussen. Vergebliche Liebesmüh’ nenn’ ich das, 

denn sie lässt es nicht zu. Also habe ich mich damit abgefunden, dass meine Schwester 

lesbisch ist. Akzeptieren kann ich das nicht wirklich, denn dafür müsste ich von ihrer 

Lebensform überzeugt sein, und das bin ich nicht. (…) 

Ich liebe Gülay und respektiere sie, auch wenn ich mit ihrem Lesbisch-Sein nichts anfangen 

kann. Sie zeichnet sich für mich nicht nur als „Lesbe“ aus. Sie ist Künstlerin, meine 

Schwester, Freundin, Vertraute, die Tante meiner Kinder und vieles mehr. Ich denke, man 

sollte in erster Linie den Menschen an sich akzeptieren, respektieren und alles Andere, mein 

Gott, ich nehme es an und ich finde mich damit ab. Macht es genau so und hört auf zu 

kämpfen, das zermürbt nur unnötig. 

 

 

 

 

 
Quelle: 
Gladt e.V. (Hg.). Anti Homophobika, Berlin, 2007, 14–15, 
https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2, zuletzt geprüft am 13. November 2019.

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2
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INTERVIEWAUSZUG: GÜLCAN 

 
Ich habe seit deiner Kindheit befürchtet, dass du wie Zeki Müren* bist 

Gülcan A., 69 Jahre , überzeugte Muslimin jüdischer Herkunft, Rentnerin, Hamburgerin, über 

ihren schwulen Sohn 

 

Gülcan: Bei uns im Dorf gab es auch einen. „Der Kemal mit den Zimbeln“ nannten wir ihn 

bloß. Immer wenn wir Frauen beieinander saßen, tanzte er für uns. Jetzt verstehe ich es 

erst, der Arme war schwul. 

 

Gülcans Sohn: Wieso „der Arme“? 

Gülcan: Na ja, einfach war es wohl nicht, alle haben sich lustig gemacht über ihn. Wir nah-

men ihn nicht ernst, weil er nicht so männlich war. 

 

Gülcans Sohn: Wie jetzt? 

Gülcan: Er hat nie geheiratet, Zimbeln hier, Zimbeln da… Er ist wohl letztes Jahr gestorben – 

da war ich traurig. Als du sagtest, dass du schwul bist, war mir sofort Kemal eingefallen. 

Aber jetzt gibt es ja so viele Fortschritte, in der Medizin und so… (...) 

 

Gülcans Sohn: Aber wegen meines Verhaltens kommst du doch nicht in die Hölle, 
oder? 

Gülcan: Das nicht, aber man muss ja auch nicht hausieren gehen damit, oder? Es ist nicht 

so einfach, weisst du… Wir kannten nur Zeki Müren, niemanden sonst. Und der war 

Künstler, der hatte eben schöne Bühnen-Outfits, da dachte niemand an Homosexualität. Wir 

sagten uns, das ist auch Gottes Kind, alle sollen machen, was sie wollen. Jetzt ist es anders, 

alle sollen zwar machen, was sie wollen – aber so … öffentlich? 

 

Gülcans Sohn: Was ist denn dann? 

Gülcan: Schau mal, ich habe schon seit deiner Kindheit befürchtet, dass du wie Zeki Müren 

bist. Ich bin Mutter – und vor Müttern versteckst du so leicht nichts. Ich wusste es, ich wollte 

aber nicht, dass alle es wissen damit du nicht wie Zimbel-Kemal in aller Munde landest. Wer 

weiß, was sie über dich gesagt hätten… (...) 
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* Zeki Müren (6. Dezember 1931 – 24. September 1996) war ein türkischer Sänger, Komponist und 

Dichter, dem im Laufe seiner Karriere viele Romanzen und Frauengeschichten nachgesagt wurden, 

der aber lange Jahre mit einem Mann zusammenlebte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: 
Gladt e.V. (Hg.). Anti Homophobika, Berlin, 2007, 21–22, 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2, zuletzt geprüft am 13. November 2019. 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2
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INTERVIEWAUSZUG: ÖMER 

 

Mama und Papa, ich mach komische Sachen mit den Männern 

Ömer, 31, Türke aus Nürnberg, Pastırmacı Deutschländer in Kayseri 

 

Ömer: Seit ca. zehn Jahren bin ich auf mich allein gestellt. Meine Eltern leben nicht mehr. 

Daher hatte ich es mit meinem Coming Out nicht so schwer. Ich bin schwul geworden – 

wiederhole mich gern – , ich habe es mir nicht ausgesucht, ich bin es geworden. Dann habe 

ich bei Bedarf angefangen, nach und nach meine Umgebung/Umwelt zu informieren. 

Manche haben es als Witz angenommen und manche so auf die goldene Waage gelegt, 

dass Sie von mir nichts hören wollten. Auf Deutsch gesagt, sie haben mein Schwul-Sein 

ignoriert. Meine Gefühle zu Männern gehören zu meiner Person. Wer den Ömer nicht als 

türkischen Schwulen akzeptieren kann, siktir olup gitsin [soll sich verpissen]. 

Komischerweise wird mein Schwul-Sein von meinen Geschwistern eher akzeptiert als von 

Freunden. Nur mein Machobruder sagte zu mir Folgendes: „Mir ist dein Leben egal! Haupt-

sache, dass meine Freunde es nicht erfahren.“ Da denkt sich der Ömer: „Ups! – Was ist ihm 

wichtig, seine Familie oder seine Freunde?“ Aber ehrlich gesagt, wenn ich die Möglichkeit 

hätte auszusuchen, ob ich schwul werden kann oder nicht, würde ich es genauso tun. Ich 

sag nur: „Ich liebe die Männer und die Männer mich!“ 

Ich würde mich nie verstecken. Viele Schwule bzw. gleichgesinnte türkische Männer haben 

Angst vor der Gesellschaft. Sie verstecken sich. Manche haben sogar so viel Angst, hören 

auf die Eltern und heiraten. Ich finde das irrsinnig. Warum hat man vor der Gesellschaft 

Angst? Je mehr man sich versteckt, desto mehr wird man doch gehänselt. Leute, steht 

einfach zu dem, was ihr seid. Halllooooooooo!!! Ihr lebt in Deutschland, ihr seid sozusagen 

ein Hanswurst. Seid offen und stark. 

Ein Freund von mir, auch aus Nürnberg, ist bei seiner Familie geoutet. Er hat seinen 

türkischen Eltern gesagt: „Mama und Papa, ich mach komische Sachen mit den Männern 

und das gefällt mir auch sehr. Ich denke, es ist die Zeit, euch zu sagen, dass ich euch keine 

Enkelkinder anbieten werde. Ich bin schwul und bin sogar mit einem deutschen Mann 

zusammen.“ 

Die Eltern waren sehr schockiert, mussten sich erstmal erkundigen, was sie mit einem 

schwulen Sohn erwartet… Das Ende vom Lied: Die Eltern stehen nach wie vor zu ihrem 

Sohn, nur der Sohn traut sich nicht, sich bei seinen Freunden zu outen. Ist das nicht ko-
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misch? Meistens ist es umgekehrt! Eltern/Freunde, steht zu euren Kindern/Freunden/ 

Geschwistern – und sie werden für Euch auch immer da sein. (...) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: 
Gladt e.V. (Hg.). Anti Homophobika, Berlin, 2007, 15–16, 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2, zuletzt geprüft am 13. November 2019 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2


 

Material 12 
 

UM: Grenzenlose Liebe 
 

zwischentoene.info 

42 

INTERVIEWAUSZUG: GÜLAY 

 

Lasst uns, wie ihr auch gelassen werden möchtet 

Gülay Akın, 35 Jahre, Berlinerin türkischer Abstammung, Lebens-Künstlerin, Machoprinzes-

sin, lesbisch 

 

Gülay: Meine ersten homoerotischen Erfahrungen hatte ich mit meiner Cousine. Das ging 

über ein paar Jahre, und ich denke weder ihr, noch mir war damals klar, was das tatsächlich 

hieß, dass wir uns liebten. Meine Mutter hatte einen bunt gewürfelten Freundeskreis, 

darunter auch Frauen, die einander liebten, also war mir das nicht wirklich fremd. Frauen 

haben mich, obwohl ich auch Beziehungen zu Männern hatte, schon immer angezogen. Das 

erste Mal verliebte ich mich mit etwa neun oder zehn Jahren in eine Freundin meiner Mutter, 

die Liesel hieß. Sie war Deutsche, hatte blaue Augen, lange dunkelblonde Haare und ein 

sehr warmes Lächeln, und wenn sie Türkisch sprach mit ihrem Akzent, dann schmolz ich so 

vor mich hin, wie es halt Neun- bis Zehnjährige nur können. (...) 

Das große „Coming Out» in dem Sinne gab es für mich nicht. „Ich habe mich in eine Frau 

verliebt“ und „ich bin mit einer Frau zusammen», waren meine unspektakulären und 

selbstverständlichen Worte. Meine Geschwister und Freunde/innen dachten, das sei mal 

wieder irgendeine „Gülay-Phase“ und ginge irgendwann vorbei. Dies ist wohl eine nimmer 

enden wollende Phase… 

Noch immer gibt es Menschen in meinem Umfeld, die nicht in der Lage sind, meine Art der 

Liebe, d.h. letztendlich mich, ernst zu nehmen. Ich lasse mich davon nicht beeindrucken. 

Immer wieder versuchte ich, solchen Menschen verständlich zu machen, worum es mir ging 

– nämlich um die Liebe zum Menschen, egal ob Mann oder Frau. Aber ich merkte rasch, 

dass man an die Ignoranz dieser Welt nicht ran kommt. (...) 

 

 

 

 

 

Quelle: 
Gladt e.V. (Hg.). Anti Homophobika, Berlin, 2007, 12–13, 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2, zuletzt geprüft am 13. November 2019. 

https://issuu.com/ufuq.de/docs/homophobika/2


 

Material 13 
 

UM: Grenzenlose Liebe 
 43 

zwischentoene.info 

ARBEITSBLATT 

HOMOSEXUELLE BEZIEHUNGEN  
 
Arbeitsauftrag 

Beantwortet die folgenden Fragen zu eurem Text. Besprecht eure Ergebnisse anschließend 
in der Gruppe. Bereitet euch dann darauf vor, eure Ergebnisse kurz den anderen Gruppen 
vorzustellen. 
 

Wer spricht hier? Und worum geht es hauptsächlich? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Von welchen Schwierigkeiten berichtet die Person? Was sagt die Person über Liebe? 

Welche Rolle spielt hier die Vorstellung von „normal“? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Wie beurteilt ihr als Gruppe das, was die Person erzählt? Gibt es etwas, das ihr der Person 

sagen wollen würdet? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________
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AUDIO-INTERVIEW: MAYA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Als Beispiel, ich kenne junge Frauen, deren Väter sind nicht Deutsche und die sind sehr 

streng, was so Sachen angeht wie abends rausgehen, einen Freund haben und solche 

Sachen. Und das war mein Vater zum Beispiel nie, aber trotzdem kann ich das gut verste-

hen, weil ich es eben aus Syrien kenne. Auch wenn ich die Erfahrung nicht gemacht habe, 

aber ich habe sie oft genug um mich herum erlebt. 

Ich bin nicht anders als alle meine deutschen Freundinnen aufgewachsen. Ich durfte einen 

Freund haben, ich durfte feiern gehen, mir ist eigentlich nie irgendwas verboten worden, 

jedenfalls nichts, was meinem Alter nicht entsprochen hätte. 

Aber klar, die Vorurteile gibt es immer. Also mir sieht man ja nicht wirklich an, dass mein 

Vater Syrer ist. Also die meisten Menschen, die merken das immer erst, wenn sie meinen 

Nachnamen lesen und dann kommen aber ganz oft so Fragen wie darfst du denn einen 

Freund haben oder trinkst du den Alkohol oder so was. Und dabei wird eben auch außer 

Acht gelassen, dass es in Syrien relativ viele Minderheiten gibt und ich zum Beispiel oder 

meine Familie, wir sind gar nicht Muslime, sondern eben Christen.“ 

 

 

 

 

 

Quelle: 
Migration-Audio-Archiv, https://migration-audio-archiv.de/. 

Link zur Audiodatei: 

http://www.zwischentoene.info/filead
min/_zwischentoene/audio/UM_Liebe
_MA8_Maya.mp3 

 

Dauer: 1:38 Min. 

 

https://migration-audio-archiv.de/
http://www.zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA8_Maya.mp3
http://www.zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA8_Maya.mp3
http://www.zwischentoene.info/fileadmin/_zwischentoene/audio/UM_Liebe_MA8_Maya.mp3

	Grenzenlose Liebe
	Präsentation
	Thema
	Lehrplanbezug
	Erwartete Kompetenzen
	Didaktische Perspektive

	Sachinformation
	Materialien (Liste)
	Feedback
	Ablaufplan
	1. Stunde: Ich und die Liebe
	2. Stunde: Migration aus Liebe
	3. Stunde: Erwartungen, Männer- und Frauenbilder
	4. Stunde: Wir und die Liebe – Vorstellungen von normal und unnormal
	5. Stunde: Grenzenlose Liebe

	Materialien
	M1: Audio-Interview – Rajinder
	M2: Arbeitsblatt – Fragen zum Interview mit Rajinder
	M3: Audio-Interview – Lester
	M4: Arbeitsblatt – Fragen zum Interview mit Lester
	M5: Audio-Interview – Sinthuja
	M6: Arbeitsblatt – Fragen zum Interview mit Sinthuja
	M7: Video –  Was ist eigentlich Diskriminierung?
	M8: Interviewauszug – Yaman
	M9: Interviewauszug – Tülay
	M10: Interviewauszug – Gülcan
	M11: Interviewauszug – Ömer
	M12: Interviewauszug – Gülay
	M13: Arbeitsblatt – Homosexuelle Beziehungen
	M14: Audio-Interview – Maya




